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Im Pokal
auf Konter

spielen
Fußball, Kreispokal, 1. Runde:
VfK Nordbögge – SVE Heessen
(heute 18.30 Uhr, Feuerwache).
Die Rollen sind klar verteilt
vor dem Erstrunden-Match
im Kreispokal. Der Landesli-
gist aus Heessen reist als Fa-
vorit nach Nordbögge, spielt
der Gast doch zwei Klassen
höher. „Wir sind krasser Au-
ßenseiter. Und da hat es auch
nichts zu sagen, dass der SVE
noch kein Spiel gewonnen
hat“, meint VfK-Coach Tho-
mas Seepe.

Die Aufgabe für die Gastge-
berinnen wird dadurch er-
schwert, dass der Trainer die
genaue Zusammensetzung
seiner Mannschaft erst kurz-
fristig erfahren wird. Viele
Spielerinnen müssen für die
Partie freibekommen und ih-
ren Dienst tauschen. „Es
kann sein, dass wir einen
Bombenkader haben werden.
Es kann aber auch sein, dass
wir nur elf Spielerinnen auf
dem Platz haben“, sagt Seepe.
Unabhängig davon ist die
Nordbögger Taktik: „Wir wol-
len nicht untergehen und
werden auf Konter spielen“,
sagt Seepe: „Wir sollten de-
fensiv gut stehen und nicht
versuchen mitzuspielen“, er-
klärt der Trainer.

Ein neuer Termin für das
am Wochenende ausgefalle-
ne Meisterschaftsspiel gegen
den VfL Kamen steht derweil
noch nicht fest. � bob

Die Bönener Torjäger

Kreisliga A1
SpVg Bönen (11): Kevin Scheibke (4) Sedat
Cakir, Ali Öncül (2), Björn Kempe, Malik Ön-
cül, Raphael Thiemann (je 1)
VfK Nordbögge (4): Nicolaj Kirmse (2), Jonas
Wiggermann, Philip Wittenborn (je 1)
IG Bönen (9): Furkan Aydeniz, Florian Bedna-
rek, Ali Soyarslan, Arif Suludere (je 2), Meh-
met Duman (je 1)

Kreisliga B1
TVG Flierich-Lenningsen (24): Tobias Weiß
(5), Sebastian Schlieper (4), Gilian Daude, Lu-
kas Kurz, Sebastian Lüblinghoff (je 3), Thors-
ten Bennemann, Dennis Unterkötter (je 2), Jo-
shua Biermann, Simon Maletz (je 1)
SpVg Bönen II (12): Robin Herger (4), Kon-
stantin Fuhrmann, Benjamin Lehnertz, Patrick
Luboch (je 2), Markus Bambach, Manuel
Kaczor (je 1)
VfK Nordbögge II (10): Dennis Schröder*
(3), Andre Beckert, Nils Büscher, Mike Endlich,
Tobias Mysor, Marco Schelte, David Schulte,
Jonas Wiggermann (je 1)
IG Bönen II (4): Mücahit Dikenli, Erkan Karka,
Ramazan Özdemir, Ibahim Yörük (je 1)

Kreisliga Frauen
VfK Nordbögge (20): Melissa Biernath, Eva
Haker (je 5), Nadine Worm (4) Priscilla Hahne
(2), Viktoria Kohl, Vanessa Seepe, Simone
Vestweber (je 1) – ein Eigentor

*ein Tor im abgebrochenen Spiel gegen Ein-
tracht Werne II.

FUSSBALL
TTF-Nachwuchs

nervenstark
Tischtennis, Jungen-Kreisliga:
FC Brünninghausen – TTF Bönen
II 6:8. Die zweite TTF-Jungen-
mannschaft gewann ein en-
ges und umkämpftes Spiel.
Das Satzverhältnis lautete
29:27 für die Gastgeber, doch
die Bönener entschieden alle
vier Partien, die in den Ent-
scheidungssatz gingen, für
sich. Von Beginn war das Du-
ell ausgeglichen. Die Ent-
scheidung brachte das untere
Paarkreuz. Beim Stand von
4:4 gewannen sowohl Karina
Koerdt als auch Max Wirth
ihre Einzel im fünften Durch-
gang. Koerdt drehte dabei gar
einen 0:2-Satzrückstand. Die-
sen Zwei-Punkte-Vorsprung
verteidigen die TTFler bis
zum Schluss. � ath

TTF: Koerdt/Wirth 0:1, Bluhm/Hoang
1:0 – Bluhm 3:0, Hoang 1:2, Koerdt
2:1, Wirth 1:2

SPORTKALENDER
re; Sportzentrum
RGS Bönen: 16.30 bis 17.30 Hal-
lenboccia, Hellwegschule
SpVg Bönen, Alte Herren: 18 bis 19
Uhr Rehbusch oder Heeren
RSV Altenbögge: 17 Uhr männli-
che D1-Jugend; 18.15 Uhr männli-
che B-Jugend; 20 Uhr 1. und 2. Da-
men; 20.45 Uhr 2. und 3. Herren
Dreifachhalle am Sportzentrum,
VfK Nordbögge: 16.30 Uhr Mini-
Kicker, F- und E-Jugend, 18 Uhr D-
Jugend, 19.30 Uhr 2./3. Herren,
Sportplatz Nordbögge
VfK Nordbögge: 18.30 bis 19.30
Uhr und 19.30 und 20.30 Uhr Step-
Aerobic, Kraftraum-MCG
TVG Flierich-Lenningsen: 17 bis
18 Uhr, Mini-Kicker

Alle Angaben im Sportkalender
stammen von den Vereinen. Ände-
rungen bitte per Mail an lokales-
boenen@wa.de.

TuS Bönen, Badminton: 20 bis 22
Uhr, Erwachsene; Goetheschule
TuS Bönen, Karate: 20 bis 22 Uhr
Mixed, Goethe-Halle 1
TuS Bönen, Sportakrobatik: 16
bis 19 Uhr, Jugendtraining; Sport-
halle Goetheschule
TuS Bönen, Ringen: 15.30 Uhr,
Anfänger Ringen und Raufen; 17
Uhr, Fortgeschrittene; 18.30 Uhr,
Fördertraining Kader; 20 Uhr,
Mannschaft; Goethehalle 2
TuS Bönen, Leichtathletik: 16.30
bis 18.30 Uhr, Kinder 10 und 11 Jah-

Heide angekommen war der Griff zu
den Regenmänteln die erste Hand-
lung. „Der Vorteil des schlechten
Wetters war, dass die Attraktionen
nicht so voll waren, und wir kurze
Wartezeiten hatten“, gewann Pres-

sewartin Lisa Kissing der Sache Po-
sitives ab. Gegen Mittag wurde es
auch besser. Im Park kamen schließ-
lich alle auf ihre Kosten und würden
sich auf eine Wiederholung im
nächsten Jahr freuen. � Foto: pr

Der Reit- und Fahrverein Nordbög-
ge-Lerche unternahm einen Ausflug
in den Heidepark Soltau. 28 Kinder
ab elf Jahren und Erwachsenen
machten sich in Fahrgemeinschaf-
ten auf die Reise. In der Lüneburger

Reiter amüsieren sich im Freizeitpark

TTF-Neuzugang Dennis Schneuing musste gegen Velbert im Doppel und im Einzel Tomas Janasek gratulieren. � Foto: Liesegang

TTF früh unter Druck
TISCHTENNIS Bönen nach zwei Spielen Tabellenletzter / Pause bis Mitte Oktober

BÖNEN � Der Tabelle der Tisch-
tennis-Regionalliga sind nach
nur fünf gespielten Partien nicht
besonders viele Aussagen zu
entnehmen. Einige aber schon –
und die dürften den TTF Bönen
nicht unbedingt große Freude
bereiten. Die Bönener sind mit
zwei Niederlagen aus zwei Spie-
len nämlich Zehnter und damit:
Letzter.

„Unser Saisonstart war gar
nichts“, sagte TTF-Kapitän
Andreas Rosenhövel, nach-
dem sein Sextett am Sonntag
vor 50 Zuschauern in der hei-
mischen Pestalozzi-Sporthal-
le auch das zweite Spiel verlo-
ren hatte. Diesmal glatt mit
4:9 Punkten gegen den star-
ken SV Union Velbert. Ver-
dientermaßen.

„Wir haben uns in eine Si-
tuation gebracht, in die wir
eigentlich nicht so gerne
kommen wollten“, so Rosen-
hövel. Denn schon nach dem
überraschenden 6:9 gegen

den TTC RG Porz und dem
weniger überraschenden 4:9
gegen den SV Union Velbert
haben sich die Bönener selbst
unter Zugzwang gesetzt.

„Natürlich ist noch nicht
viel passiert, es sind erst zwei
Spiele absolviert. Aber wir
werden in den kommenden
Partien schon ein wenig
mehr unter Druck stehen, als
uns das lieb ist“, sagt Rosen-
hövel. Wie unlieb das sein
kann, wissen die TTFler noch
aus der vergangenen Saison,
als sie in der Hinrunde in
schwacher Form und deshalb
bis zum letzten Spieltag ge-
gen den Abstieg spielten. „So
eine Saison geht dir natürlich
leichter von der Hand, wenn
du schon ein paar Punkte im
Rücken hast“, weiß auch Ro-
senhövel.

Dass die gegen Velbert nicht
kommen würden, hatten die
Bönener allerdings schon vor-
ab geahnt. Einmal mehr hat-
ten die Bönener kurzfristig

auf ihren besten Spieler, Spit-
zenmann Christoph Walte-
mode verzichten müssen, der
berufsbedingt passen musste.
„Wir wissen, dass das bei
Christoph immer mal wieder
passieren kann“, sagt Rosen-
hövel. Doch seine Mannen
wissen auch, dass sie ohne
Waltemode gegen die meis-
ten Gegner nur Außenseiter
sind.

Gegen Velbert gilt das be-
sonders: In der Aufstellung
vom Sonntag, angeführt von
den beiden Rumänen Adrian
Dodean und Daniel Dan so-
wie dem Tschechen Tomas Ja-
nasek, ist der SV ein, wenn
nicht gar der Anwärter auf
die Meisterschaft. „Das Spiel
hat unter ungleichen Voraus-
setzungen stattgefunden“,
sagte Rosenhövel.

Wie auch immer: Die Punk-
te sind jedenfalls weg. „Insge-
samt war unsere Leistung
aber nicht einmal schlecht“,
sagte Rosenhövel. Vor allem

der Kapitän selbst sowie Jens
Berkenkamp am oberen Paar-
kreuz, zuletzt noch nicht in
bester Verfassung, zeigten ei-
nen klaren Aufwärtstrend.

Nun wird sich Bönen wieder
in Geduld üben müssen.
Denn abermals ruht der
Spielbetrieb für die TTFler
mehrere Wochen. Erst am 18.
Oktober geht es für sie weiter
– dann allerdings im Akkord.
Innerhalb von 13 Tagen ab-
solvieren sie vier Spiele, und
damit fast ein Viertel der ge-
samten Saison. „Das sind für
uns die entscheidenden Wo-
chen der Hinrunde“, sagt Ro-
senhövel – und hofft, dann,
wenn die Saison richtig an-
fängt, auch richtig da zu sein.
„Dann zählt es für uns.“ Zu-
mal die Gegner mit den hessi-
schen Teams TTC Lampert-
heim und der TG Langenseel-
bold sowie dem ASV Einig-
keit Süchteln und dem SC
Bayer Uerdingen allesamt
schlagbar sind. � jan

Dreifachstarter
Willingmann

LEICHTATHLETIK „Durch den Warmer Löhn“
BÖNEN � Der Lauf „Durch den
Warmer Löhn“ steht bei vie-
len Ausdauersportler aus Bö-
nen auf dem Pflichtpro-
gramm. Und so waren auch
bei der aktuellen Veranstal-
tung wieder einige Leichtath-
leten der Lauffreunde und
der TuS in den Ergebnislisten
der 32. Veranstaltung des VfL
Fröndenberg zu finden.

Ein straffes Wochenend-Pro-
gramm hatte sich dabei Lauf-
freund Todt G. Willingmann.
Bevor er am Samstag die
zehn Kilometer durch die
Warmer Löhn bewältigte und
41:47 Minuten Neunter in der
Gesamtwertung wurde, be-
stritt er tags zuvor beim
Stadtfestlauf in Lüdinghau-
sen noch einen Doppelstart.
Über fünf Kilometer landete
er in 19:49 Minuten wie
schon in Fröndenberg auf
dem Altersklassen-Platz zwei
der M50. Nur rund 30 Minu-
ten später erfolgte der Start-
schuss über die doppelte Dis-
tanz. Willingmann ließ es ru-
higer angehen. Eine Zeit von
42:57 reichte dennoch für
den sechsten Rang in seiner
Altersklasse.

Die übrigen Lauffreunde
gingen in Fröndenberg alle
über fünf Kilometer an den
Start. Michael Flory erreichte
nach längerer Verletzungs-
pause das Ziel nach 24:27 Mi-
nuten (5. in M50). Altersklas-
sensiege gab es für Jutta Pi-
cker (W45) in 25:40 und Gise-
la Homeyer (W65) in 27:16.
Die Zeit von 28:16 bedeute-
ten für Manuela Knotte den
vierten Platz der W45. Für das
Walking hatte sich Dieter Kai-
ser (M55) zusammen mit nur
acht weiteren Sportlern ent-
schieden. Für das 5-km-Ren-
nen benötigte er als Schnells-
ter 38:15 Minuten. „Bei die-
sem Wettbewerb gibt es je-
doch keine Siegerehrung. Es
geht ausschließlich um das
individuelle Ergebnis“, sagte
Lauffreunde Pressewart Jür-
gen Korvin.

Die TuS war mit acht Athle-
ten vertreten. Trotz immer
wieder einsetzender Regen-
fälle schaffte es vor allem der
Vereinsnachwuchs bei den
Kinder-Läufen auf das Trepp-
chen. Über die 780 m gelang
Jason Weimann mit einer

Zeit von 3:20 Minuten der
Sieg in der M8, während Mar-
tin Lehmann in der gleichen
Klasse Platz drei (3:29) beleg-
te. Yasin Öztürk erreichte in
der M10 über die 1360-m-Dis-
tanz ebenfalls Rang drei
(7:07).

In der Hauptklasse der Män-
ner über fünf Kilometer wur-
de Helge Meiritz mit einer
Zeit von 27:45 Minuten,
Sechster, Claudia Weitz wur-
de in der W45 Zweite (25:42).
Der schnellste TuSler war –
wie schon vor zwei Wochen
in Rünthe – Martin Biermann
mit einer Zeit von 23:47 und
Rang drei der M40. Leonie
Biermann wurde in 30:30
Vierte der U18. Groß war die
Freude bei Jürgen Weitz, der
die 25-Minuten-Marke um 14
Sekunden unterbot (6. M50).

Katrin Walter nutzte dage-
gen den 20. Safari-Volkslauf
in Stukenbrock für einen Fa-
milienausflug. Dem Besuch
im Safaripark ging für die
Lauffreundin jedoch ein Start
über fünf Kilometer voraus.
Mit einer Zeit von 20:28 Mi-
nuten, dem dritten Platz in
der Gesamtwertung und dem
zweiten Platz der W35 zeigte
sie sich sehr zufrieden. Sohn
Dominik (Jahrgang 2009)
startete beim Bambinilauf
über 666 Meter, für den es je-
doch keine Zeitnahme gab.
„Dominik lag weit vorne“, er-
klärte seine Mutter aber. Ob
das auch bei den Fahrgeschäf-
ten der Fall war ist jedoch
nicht überliefert. � WA

Katrin Walter und Sohn Dominik
nahmen am Safari-Volkslauf in
Stukenbrock teil.

Acht TuS-Läufer waren in Fröndenberg dabei (hinten von links): Jür-
gen Weitz, Claudia Weitz, Helge Meiritz, Leonie Biermann und Mar-
tin Biermann sowie (vorne von links) Martin Lehmann, Jason Wei-
mann und Yasin Öztürk. � Foto: privat

Sorgenkind B-Jugend
JUGENDFUSSBALL Team der SpVg hat genauso viele Platzverweise wie Tore gesammelt

BÖNEN � Vier Monate, acht
Wochen und zehn Wochen –
das sind die Sperren, die B-Ju-
nioren-Fußballer der SpVg
Bönen innerhalb kürzester
Zeit erhalten haben. „Die B-
Jugend ist unser großes Pro-
blemkind“, sagt daher Ju-
gend-Geschäftsführer Heinz
Piezocha, der zuletzt häufi-
ger vor der Jugend-Spruch-
kammer des FLVW-Kreises
Unna-Hamm (KJSK) erschei-
nen musste, als ihm lieb war.

Rund 1000 Euro kosten den
Verein die Maßnahmen und
Strafen, die der Verband nach
dem mehrmaligen Fehlver-
halten auferlegte, so Pie-
zochas Rechnung. Darunter

fallen eine Verbandsaufsicht
bei den Begegnungen bis
zum Ende des Jahres sowie
ein Termin mit einem Pro-
blemlotsen. Aktiv wurde die
KJSK, weil die Bönener viele
Platzverweise sammelten. So
wurde ein Spieler nach einer
Tätlichkeit in der Partie ge-
gen die JSG Langschede/Frö-
mern für vier Monaten ge-
sperrt, weil er schon zum
zweiten Mal nach der Som-
merpause auffällig geworden
war – und kurz vor dem Ende
der alten Saison ebenfalls.
Ein weiterer Rehbusch-Ak-
teur erhielt vier Wochen für
ein Foulspiel. 14 Tage später
bei der JSG Unna/Billmerich

sah der nächste Bönener we-
gen einer Tätlichkeit die Rote
Karte und wurde für zehn
Wochen gesperrt. Und am
nächsten Spieltag gegen den
SVE Heessen gab es für Trai-
ner Mirko Nowak und einen
Betreuer wegen unsportli-
chen Verhaltens Verweise
und Geldstrafen. Auch ein
Spieler kassierte Rot und
wurde für acht Wochen ge-
sperrt.

„Die Mannschaft hat sich
nicht unter Kontrolle und der
Trainer auch nicht“, sagt Pie-
zocha deprimiert: „Der Trai-
ner muss auf die Mannschaft
einwirken und die Ruhe be-
wahren.“ Gemeinsam mit

dem 1. Jugendvorsitzenden
der SpVg ist er deshalb aktiv
geworden. Es gab ein Ge-
spräch mit dem Team. „Da
haben wir klipp und klar ge-
sagt, dass es so nicht weiter-
geht“, erklärt Piezocha. Die
Jungs hätten sich selbst einen
Strafenkatalog erstellt, sieht
er Zeichen für eine Besse-
rung. Er stellt allerdings auch
eindeutig fest: „Die Mann-
schaft spielt bis zum Ende der
Hinserie auf Bewährung. Im
Notfall müssen wir sie zu-
rückziehen.“ Am liebsten
würde Piezocha aber einfach
nichts mehr hören von dem
Team – außer lauten Torjubel
vielleicht. � bob

KURZ NOTIERT

Sportabzeichen: Zum letzten
Mal laden die Bönener Prüfer
am Sonntag zur Abnahme
der Radfahrprüfung. Für alle
ab 18 Jahren stehen ab 18 Uhr
die 20 Kilometer auf dem Pro-
gramm. Treffpunkt ist bei
Zweirad Schmidt an der Post-
straße.

Fußball: A2-Kreisligist SuS
Oberaden hat sich von Marcel
Lokatis und Marc Szymaniak
„aus internen Gründen“, so
Trainer Michael Pannicke, ge-
trennt. Beide Spieler waren
erst im Sommer vom SuS Lü-
nern nach Oberaden gekom-
men.

Der VfK um Vanessa Seepe be-
kommen es mit Landesligist
Heessen zu tun. � Foto: Baur


